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SBetrieBe Oon Bälgten berwenbet werben foil. Jie Oer»

fügbare Straft wirb auf 3750 ißferbe cjefcEjägt, bie Soften
auf 1,550,000 gr.

Sie Jorfgeuoffettfcpaft ftuitbuiil pat lepten Sonntag
einftimmig befdploffen, bie etettrifepe Beleuchtung, fobalb
bie nötige SraftjoomlSubelwert erpältlicp ift, einzuführen.

H ©ifenlmpngrojettlSektgSaattctt.^ §®in neues ©ifen»
bapnprojett wirb rafcp in ben Borbergrunb gebrängt;
eS ift eine Sinie Sepep=Saanen als ffwrtfepung ber
bereits finanzierten Sinie Aigle=Sepet). fyür bie ganze
iiinte ift e t e f t r i f cl; e r betrieb in AuSficpt genommen.
Jpatfacpe ift, bag, angetrieben burdp bie ©emeinbebe»
fcplüffe bon Dberfimmentpal unb Saanen, biefeS ißrojett
in ©ilmärfcpen Oorwärts rüdCt.

©lettrotetpttifipeS. Bor etwa 250 ißerfonen pielt in
SB e p i t o n ©lettrotecpniter Si. B o f) p a r b einen Bortrag
über ©lettrijität mit Jemonftrationen bon iRöntgen»
ftraplen unb Jelegrappie opne jrapt. 9Rit einer ÜReifter»
fc^aft in Bebe unb ißrajiS, bie niemanb hinter bem

erft 19jäprigen Bortragenben gefugt pätte, beperrfcpte
berfelbe biefeS ©ebiet. ©in SBepitoner ©efcpäftS'inpaber
ermittelte bei biefer ©elegenpeit burcb) bie Röntgen»
ftraplen, bag in feiner früher abgebrochenen fpanb bie

Snocpenteile nicpt mepr bollftänbig aufeinanber paffen.

©alciumcarbibfabrifation. SBie ber „£).=©." Oer»

nimmt, ift bie ©rricptung einer fyabrit jur Bereitung
bon ©alciuwtcarbtb, jenes jur Acetplen=@rgeugung ge»
brausten cbjemifcfjen Präparates, buret) bie ©let tri»
ZitätSwerte § a g n e et eine befcploffene Sacpe.
Unentfcpieben ift noep, wo bie jyabrif erftellt wirb, ob
irr Siel, Ribau, Reuenftabt ober einer bierten noep un»
beïannten Drtfcpaft. Offerten ber betreffenben (Semeinben
liegen bereits bor.

©lettrifcper Bapitktrieb. Sior einigen Jagen pat
auf ber Bollbapnlinie äRailanb=!äRonza bie probefaprt
mit ben buret) ©tettrijität fortbewegten SBagen ftatt»
gefunben unb ift in jeber Beziepung befriebigenb auS»

gefallen. Sie 13 Silometer meffenbe Strebe würbe in
20 SRinuten burepfapren. ©rft naep jwei §in= unb
Rüdfaprten ift ein neues Saben ber elettrifcpen Accurnu»
latoren notwenbig, Welcpe Operation ungefäpr eine
Stunbe (feit erforbert. Jer SBagen, in welcpem 90
Perfonen ißlap finben, pat baS refpettable ©ewiept bon
53 Jorinen, .wobon 16 auf bie Accumulatoren entfallen.
Aucp für bert alten ©iobitunnel (Sinie ©enua»Robi) ift
ber etettrifepe Betrieb geplant. J)ie ©eneralbirettion
ber SRittelmeerbapn pat türjticp ber Regierung bejüg»
liepe Vortagen gemaept, bie aucp gutgepeifjen würben.
3Ran pat baS bei einer Bapnlinie bei Baltimore in
Anwenbung ftepenbe Spftern gewäplt; bie etettrifepe
®raft Wirb an ben beiben Junneleingängen burcp bort
aufgeteilte Jampfmafcpinen erzeugt. J)ie Bapnber»
waltung glaubt mit ber neuen Betriebsart täglidp 2500
©üterwagen burtp ben Junnel füpren zu tonnen, wäprenb
gegenwärtig 1200 SBagen bie SRajimalteiftung finb. Sept
barf eben tein (fug in ben Junnel einfapren, bebor
nicpt ber borangegangene ben lepteren berlaffen pat; eS

ift auperbem no(p eine tleine SBartezeit borgeftprieben,
um eine Befreiung beS JunnetS bom ärgften Raucp
eintreten zu laffen. J)urcp bte ©infüprung beS elettrifcpen
Betriebes Wirb einerfeitS bie forage ber Raucpberpätt»
niffe in biefen JunnelS burcp ben ©iobi befeitigt unb
anbrerfeitS tann|bie ©üterabfupr ab ©enua biet rafeper
ftattfinben.

j)er Sottbotter ©Icftrifer Jeêla bepauptetjwie man
bem „9t. SBiener Jgbl." auS Sonbon telegrappiert, ein
rabitaleS SOtittel z"^ Teilung ber Jubertu=
lofe gefunben zu paben. @r maept aus feiner SDtetpobe,

über beren ©rfolg er fepr zuberficptlicp fpritpt, tein .öepl.
Jiefelbe beftept in ber Slnwenbung einer bon ipm er=
funbenen SSorricptung, burcp welcpe ein meprere SRillionen
Bolts ftarter elettrifcper Strom, opne Sfpaben zu ber-
urfadpen, burcp ben menfipliepen Körper geleitet wirb.
Jiefer Strom foH eine Sättigung ber ©ewebe mit
Sauerftoff bewirten, wobei bie JubertelbaciUen zu
(Srunbe gepen. '

21rbeü8s unb Siefcninagtibcrtragungen.
(SlmtlidieDrigtnat'aRttteilungen.) Nachdruck verboten.

Sic Bettung icS SdjuIpauSbaueS SrictiS an ätrepiteft ©mil Sogt
in Susern.

SBafferuerforgurtg $t)nl)acii. (Srabarbetten an §cb. SBcilenntattn,
Slccorbant in Seen.

fBeriipt über neue patente.
SJHtgeteilt burc§ bas (jnternationale ißatentbureau »on Jeimann
u. ®o. inDbbeln. (Slugfiinfte unb Stat in ißatentfadien erhalten

bie gefeppten Slbonnenten biefeS S3latte§ gratis.)

©in bon unten aufftellbarer Blipableiter
ift öerrn .^einriep (feibler in Soburg unter 9tr. 98,362
patentiert worben. ®er Blipableiter beftept auS naep
oben berjüngten, aupen glatten iRoprftücfen, welcpe burip
am Bauwert befeftigte, mit lotprecpt übereinanber liegen»
ben Boprungen berfepene Stüpen bon unten naep oben
eirtgefepoben werben, wobei bie unterften, in betannter
SBeife als gtoeiteilige iRoprfcpeßen auSgebilbeten Stüpen
mit Sllemmfcprauben unb Infäpen berfepene Boprpalter
tragen, burdp Weltpe bie einzelnen Bobrfcpüffe naep jebeS»

maligem (poepfepieben berfelben feftgepalten werben, um
ben näcpffen iRoprfcpup anfdprauben zu tonnen.

Stuf einen (fiegel für glacpgewölbe pat §err
Subwig SBeip in iRaäb, Ungarn unter ÜRr. 98,605 ein
ißatent erpalten. Se eine turze unb eine lange Berbunb»
ftäcpe fpringen baepförmig ein, wäprenb bie anberen
ZWei Berbunbfläcpen badpförmig borfpringen, wobei bie

borfpringenben fÇirfttanten mit nutenartigen Bertiefungen
unb bie einfpringenben girfttanten mit naep aufjen ragen»
ben, zu lepteren conformen, feberartigen ©rpöpungen
(fRippen) berfepen finb.

Scrf(|iebenc0.
Heber bie ©tfeiterse bes bernifipett Suva fdpreibt man

bem „Jagbl. ber Stabt Biel". Sebent Beifenben, ber

Zum erften ÜRale baS Suragebiet betritt ober burcpfäprt,
mup, namentlidp WaS ben bernifepen Sura betrifft, bie
rötlidpe garbe beS ©runbeS ber ffflüffe unb Bätpe auf»
fallen.. ©S rüprt bieS betanntlidp üom ©ifengepalt ber
geologifcpeu Scpiipten berfelben per unb gibt ber Bericpt
ber ©enfer SluSftellung über bie baperige Ausbeutung
im bernifepen Sura folgenbe AuStunft:

®aS ©ifen als Bopnerz liegt bei JelSberg mit
gleicpaltrigen Jponen ber ^altftpiipten beS oberen Sura
auf. Auf ber 9îorbfeite beS JelSbergerbetïenS ift baS»

felbe am iRattbe beS ©ebirgeS abgebeett unb liegt blop
ba; eS Würbe pier feit alter (feit zu Jage ober in
geringer Jiefe ausgebeutet; gegenwärtig jeboep werben
alle ©rze burcp Jiefbau gewonnen. Jrei Scpäcpte
befinben fiep zu beiben Seiten ber Sorne auf Jiefen
oon 127, 107 unb 88 SReter, ein Oierter Scpacpt liegt
norböftlitp ob JelSberg unb gept 42 SReter tief, ein

fünfter enblicp bei ßourraup erreiept eine Jiefe üon 54
SReter. Unter ber 3 bis 4 SReter bieten, lebiglicp auS
Suragefcpieben beftepenben Anftpwemmung finben ftdp

gelbe unb braune Jpone (©elberbe), bie nadp unten
ZU Sörner bon Bopnerz zu entpatten anfangen unb in
eine ungefäpr 30 Sentimeter bidte eifenpaltige Jponerbe»

I fcpidpt übergepen, unter weldper bann bie eigentliche
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Betriebe von Bahnen verwendet werden soll. Die ver-
fügbare Kraft wird aus 3750 Pferde geschätzt, die Kosten
auf 1,550,000 Fr.

Die Dorfgenossenschaft Hundwil hat letzten Sonntag
einstimmig beschlossen, die elektrische Beleuchtung, sobald
die nötige KraftjvonstKubelwerk erhältlich ist, einzuführen.

W Eisenbahnprojekt!Sepey>Saanen.^ ßEin neues Eisen-
bahnprojekt wird rasch in den Vordergrund gedrängt;
es ist eine Linie Sepey-Saanen als Fortsetzung der
bereits finanzierten Linie Aigle-Sepey. Für die ganze
Linie ist elektrischer Betrieb in Aussicht genommen.
Thatsache ist, daß, angetrieben durch die Gemeindebe-
schlösse von Obersimmenthal und Saanen, dieses Projekt
in Eilmärschen vorwärts rückt.

Elektrotechnisches. Vor etwa 250 Personen hielt in
Wetzik on Elektrotechniker A. Boßhard einen Vortrag
über Elektrizität mit Demonstrationen von Röntgen-
strahlen und Télégraphié ohne Draht. Mit einer Meister-
schast in Rede und Praxis, die niemand hinter dem
erst 19jährigen Vortragenden gesucht hätte, beherrschte
derselbe dieses Gebiet. Ein Wetzikoner Geschäftsinhaber
ermittelte bei dieser Gelegenheit durch die Röntgen-
strahlen, daß in seiner früher abgebrochenen Hand die

Knochenteile nicht mehr vollständig aufeinander passen.

Calciumcarbidfabrikation. Wie der „H.-C." ver-
nimmt, ist die Errichtung einer Fabrik zur Bereitung
von Calciumcarbid, jenes zur Acetylen-Erzeugung ge-
brauchten chemischen Präparates, durch die Elektri-
zitätswerke Hagneck eine beschlossene Sache.
Unentschieden ist noch, wo die Fabrik erstellt wird, ob
irr Biel, Nidau, Neuenstadt oder einer vierten noch un-
bekannten Ortschaft. Offerten der betreffenden Gemeinden
liegen bereits vor.

Elektrischer Bahnbetrieb. Vor einigen Tagen hat
auf der Vollbahnlinie Mailand-Monza die Probefahrt
Mit den durch Elektrizität sortbewegten Wagen statt-
gefunden und ist in jeder Beziehung befriedigend aus-
gefallen. Die 13 Kilometer messende Strecke wurde in
20 Minuten durchfahren. Erst nach zwei Hin- und
Rückfahrten ist ein neues Laden der elektrischen Accumu-
latoren notwendig, welche Operation ungefähr eine
Stunde Zeit erfordert. Der Wagen, in welchem 90
Personen Platz finden, hat das respektable Gewicht von
53 Tonnen, wovon 16 aus die Accumulatoren entfallen.
Auch für den alten Giovitunnel (Linie Genua-Novi) ist
der elektrische Betrieb geplant. Die Generaldirektion
der Mittelmeerbahn hat kürzlich der Regierung bezüg-
liche Vorlagen gemacht, die auch gutgeheißen wurden.
Man hat das bei einer Bahnlinie bei Baltimore in
Anwendung stehende System gewählt; die elektrische
Kraft wird an den beiden Tunneleingängen durch dort
ausgestellte Dampfmaschinen erzeugt. Die Bahnver-
waltung glaubt mit der neuen Betriebsart täglich 2500
Güterwagen durch den Tunnel führen zu können, während
gegenwärtig 1200 Wagen die Maximalleistung sind. Jetzt
darf eben kein Zug in den Tunnel einfahren, bevor
nicht der vorangegangene den letzteren verlassen hat; es

ist außerdem noch eine kleine Wartezeit vorgeschrieben,
um eine Befreiung des Tunnels vom ärgsten Rauch
eintreten zu lassen. Durch die Einführung des elektrischen
Betriebes wird einerseits die Frage der Rauchverhält-
nisse in diesen Tunnels durch den Giovi beseitigt und
andrerseits kannDdie Güterabfuhr ab Genua viel rascher
stattfinden.

Der Londoner Elektriker Tesla behauptet,gwie man
dem „N. Wiener Tgbl." aus London telegraphiert, ein
radikales Mittel zur Heilung der Tuberku-
lose gesunden zu haben. Er macht aus seiner Methode,

über deren Erfolg er sehr zuversichtlich spricht, kein Hehl.
Dieselbe besteht in der Anwendung einer von ihm er-
fundenen Vorrichtung, durch welche ein mehrere Millionen
Volts starker elektrischer Strom, ohne Schaden zu ver-
Ursachen, durch den menschlichen Körper geleitet wird.
Dieser Strom soll eine Sättigung der Gewebe mit
Sauerstoff bewirken, wobei die Tuberkelbacillen zu
Grunde gehen.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original'Mitteilungen.) àdàck vsàtsll.

Die Leitung des Schulhausbaues Kriens an Architekt Emil Vogt
in Luzern.

Wasserversorgung Dynhard. Grabarbeilen an Hch. Weilenmann,
Accordant in Seen.

Bericht über neue Patente.
Mitgeteilt durch das Internationale Patentbureau von Hei mann
u. Co. in Oppeln. (Auskünfte und Rat in Patentsachen erhalten

die geschätzten Abonnenten dieses Blattes gratis.)

Ein von unten aufstellbarer Blitzableiter
ist Herrn Heinrich Zeidler in Coburg unter Nr. 98,362
patentiert worden. Der Blitzableiter besteht aus nach
oben verjüngten, außen glatten Rohrstücken, welche durch
am Bauwerk befestigte, mit lothrecht übereinander liegen-
den Bohrungen versehene Stützen von unten nach oben
eingeschoben werden, wobei die untersten, in bekannter
Weise als zweiteilige Rohrschellen ausgebildeten Stützen
mit Klemmschrauben und Ansätzen versehene Rohrhalter
tragen, durch welche die einzelnen Robrschüsse nach jedes-
maligem Hochschieben derselben festgehalten werden, um
den nächsten Rohrschuß anschrauben zu können.

Auf einen Ziegel für Flachgewölbe hat Herr
Ludwig Weiß in Raäb, Ungarn unter Nr. 98,605 ein

Patent erhalten. Je eine kurze und eine lange Verbund-
stäche springen dachförmig ein, während die anderen
zwei Verbundstächen dachförmig vorspringen, wobei die

vorspringenden Firstkanten mit nutenartigen Vertiefungen
und die einspringenden Firstkanten mit nach außen ragen-
den, zu letzteren consormen, federartigen Erhöhungen
(Rippen) versehen sind.

Verschiedenes.
Ueber die Eisenerze des bernischen Jura schreibt man

dem „Tagbl. der Stadt Biel". Jedem Reisenden, der

zum ersten Male das Juragebiet betritt oder durchfährt,
muß, namentlich was den bernischen Jura betrifft, die

rötliche Farbe des Grundes der Flüsse und Bäche auf-
fallen.. Es rührt dies bekanntlich vom Eisengehalt der
geologischen Schichten derselben her und gibt der Bericht
der Genfer Ausstellung über die daherige Ausbeutung
im bernischen Jura folgende Auskunft:

Das Eisen als Bohnerz liegt bei Delsberg mit
gleichaltrigen Thonen der Kalkschichten des oberen Jura
auf. Auf der Nordseite des Delsbergerbeckens ist das-
selbe am Rande des Gebirges abgedeckt und liegt bloß
da; es wurde hier seit alter Zeit zu Tage oder in
geringer Tiefe ausgebeutet; gegenwärtig jedoch werden
alle Erze durch Tiefbau gewonnen. Drei Schächte
befinden sich zu beiden Seiten der Sorne auf Tiefen
von 127, 107 und 88 Meter, ein vierter Schacht liegt
nordöstlich ob Delsberg und geht 42 Meter tief, ein

fünfter endlich bei Courraux erreicht eine Tiefe von 54
Meter. Unter der 3 bis 4 Meter dicken, lediglich aus
Jurageschieben bestehenden Anschwemmung finden sich

gelbe und braune Thone (Gelberde), die nach unten
zu Körner von Bohnerz zu enthalten anfangen und in
eine ungefähr 30 Centimeter dicke eisenhaltige Thonerde-

î schicht übergehen, unter welcher dann die eigentliche
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ïôrnertjoltenbe S8o£)nerjjc£)icf)t in einer ®icfe non etwa
70 ©entimeter liegt, .^äufig finbet fiel) an ber Safig
ber (Srgf(^»ic^t rt)ieber obige ®honerbe. ®ie Oberfläche
ber liegenben SurafaX£fc£)ic^ten ift uneben gefurdft unb
gerfreffen. ®ie @rgfcf)ichi betjnt fi(f) feinegwegg alg
fonftanteg Sager aug, fie bilbet bielmetw flatte, in ber
SJtitte bictere ©Reiben unb f) aufig finbet ntan big auf
bie tiefere SMtfrîjidft hinunter fein ©olwerg, fonbern
nur ©elberbe. ®ag gu ®age geförberte @rg wirb burcf)
©chlemmer bon beut ihm an^aftenben SXtjon befreit unb
babei berliert bie geförberte SDÎaffe etwa bie fpälfte ilfreg
©olumeng. ®er ©ergbau bon ®elgberg befdfäftigt
ungefähr 130 Arbeiter. Ungefähr 120,000 ®oppel=
gentner @rg werben im 3al)r gewonnen unb berarbeitet.
®ie beften ©rge enthalten 40—42 p©t. ©ifen, wäljrenb
bie ©elberbe nur 6—8 p©t. eut^ält.

äßätjrenb früher etwa 7 |)olgfohten=fpnchöfen im Sura
in ©etrieb waren, treffen wir heute nur noch ben $och»
ofen bon ©hoinbeg, ber bag gefamte ©rg aug ben

®etgbergergruben berarbeitet. ®ie $üHung beg Dfeng
gefdfieht mit 1000 .Mo ßoaf, 1800 Silo ©rg, 840 Silo
Salfftein, wag bann 755 Sito ©uffeifen gibt.

©on befonberer ©ebeutung für bie ©ifeninbuftrie
im 3ura ift ber Umftanb, baff burcf) SRifchung bon
ftaubfeinberfteinerten§oct)ofenfd)taäenmitf)uloerförmigen
Salftjtibrat fogenannte ©djtacf encemente tjergeftellt
werben.

Soitbctition ber £Bennn>5ubrifett. 5u einer in Söln
ftattge^abten Sonfereng ift bie ©engin=®onbention, über
bie bereits längere geit ber^anbelt worben war, gum
Slbfdflufs gelangt. ®iefe Sonbention, an ber einige
breifjig ©tabliffemente in Seutfdjlanb, ©elgien, Supern»

bürg unb ber ©dfweig teilnehmen, erftrecit ficf) über
einen geitraum bon brei Sauren unb umfaßt eine fßro»

buflion bon etwa 35 3DM. Silogramm ©engin. ®ie
Sonbention begießt fiel) auf ben geregelten Ilmfang ber
fßrobuftion unb auf bie fßreigbemeffung. Stachbem bie
©tanbart Dil ©ompanp ifire gorberungen für Stolfware
gang ejorbitant gefteigert bjatte, ergab fict) bie Stot»

wenbigfeit ber Sonbention bon felbft, um nun auch
feiteng ber ©enginfabrifen ben fßreig ihrer ©rgeugniffe
entfpredhenb erhöhen gu fönnen. ®ag wirb benn aud)
ohne gweifel bie nächfte $olge beg Slbfdjluffeg ber
Sonbention fein.

.fjoläpflafter. SDurdj ©erliner ©lätter ging bor furgem
eine Slotig, bah M ^er ©erliner SRagiftrat gegen bie

©erwenbung bon |wlgpftafter auggefproctien höbe, ba

fid) bagfelbe nicht in beut gehofften Umfange ben 2ln=

forberungen beg ©erfetjrg entfpredjenb bewährt habe.
@g ift aug biefem Slnlaffe intereffant, gu erfahren, bah
g. ©. SDregben unb Seipgig mit ber gleichen fßftafterung
fehr gute Erfahrungen gemacht haben. @g fei weiter
nur beiläufig erWäfnt, bah in Sluftralien fpolgpflafter
feit ungefähr 20 Sahren. faft in augfd)liehltcher ©er»
wenbung ift, unb bah in Sonbon nidft weniger atg
150,000 Duabratmeter ©trahenfläd)e mit bemfelben
berfehen finb. ®er llnterfchieb in bem fo berfd)ieben=
artigen ©erhalten hat nach einer Mitteilung beg guter»
nationalen fßatentbureaug Karl $r. fReichelt, ©erlin N W
6 feinen ©runb hauptfächlidj barin, bah in ©erlin haupt»
fäd^ltdh ©idfenholg unb ©aprifche ober ©dfwebifche ÜRabel»

hölger gur ©erwenbung famen, wäprenb bie anberen
©täbte augfd)liehlid) auftralifcheg ^artpolg berwenbeten.
©g bebarf bor Ment feiner foftfpieligen gmprägnatton
unb ift wegen feiner aufferorbentlichen Sichte gegen ©in»
bringen bon Stegenwaffer fehr wiberftanbgfähig bag»

felbe wirb bielmehr fcEjnell nach beiben ©eiten ablaufen.
Stach Slufhören beg Stegeng troefnet bie Oberfläche eineg

«loJ'oÄeppli
Giesserei und Maschinenfabrik

Rapperswyl
— Gegründet 1834

liefert

Elsenkonstruktionen
in bester Ausführung.

Transmissionen, Ringschmierlager. Reibungskupplungen.

Centrifugal- u. Kolbenpumpen. Gebläse. Ventilatoren.

Turbinen für alle Verhältnisse Spezialität: Hoclidriiekturbinen.
Planaufnahmen und Kostenvoraïïschlags gratis.

Prompte Bedienung. (so
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körnerhaltende Bohnerzschicht in einer Dicke von etwa
70 Centimeter liegt. Häufig findet sich an der Basis
der Erzschicht wieder obige Thonerde. Die Oberfläche
der liegenden Jurakalkschichten ist uneben gefurcht und
zerfressen. Die Erzschicht dehnt sich keineswegs als
konstantes Lager aus, sie bildet vielmehr flache, in der
Mitte dickere Scheiben und häufig findet man bis auf
die tiefere Kalkschicht hinunter kein Bohnerz, sondern
nur Gelberde. Das zu Tage geförderte Erz wird durch
Schlemmer von dem ihm anhaftenden Thon befreit und
dabei verliert die geförderte Masse etwa die Hälfte ihres
Volumens. Der Bergbau von Delsberg beschäftigt
ungefähr 130 Arbeiter. Ungefähr 120,000 Doppel-
zentner Erz werden im Jahr gewonnen und verarbeitet.
Die besten Erze enthalten 40—42 pCt. Eisen, während
die Gelberde nur 6—8 pCt. euthält.

Während früher etwa 7 Holzkohlen-Hochöfen im Jura
in Betrieb waren, treffen wir heute nur noch den Hoch-
ofen von Choindez, der das gesamte Erz aus den

Delsbergergruben verarbeitet. Die Füllung des Ofens
geschieht mit 1000 Kilo Coak, 1800 Kilo Erz, 840 Kilo
Kalkstein, was dann 755 Kilo Gußeisen gibt.

Von besonderer Bedeutung für die Eisenindustrie
im Jura ist der Umstand, daß durch Mischung von
staubfein verkleinerten Hochofenschlacken mitpulverförmigen
Kalkhydrat sogenannte Schlackencemente hergestellt
werden.

Konvention der Benzin-Fabriken. In einer in Köln
stattgehabten Konferenz ist die Benzin-Konvention, über
die bereits längere Zeit verhandelt worden war, zum
Abschluß gelangt. Diese Konvention, an der einige
dreißig Etablissemente in Deutschland, Belgien, Luxem-
bürg und der Schweiz teilnehmen, erstreckt sich über
einen Zeitraum von drei Jahren und umfaßt eine Pro-

duklion von etwa 35 Mill. Kilogramm Benzin. Die
Konvention bezieht sich auf den geregelten Umfang der
Produktion und auf die Preisbemessung. Nachdem die
Standart Oil Company ihre Forderungen für Rohware
ganz exorbitant gesteigert hatte, ergab sich die Not-
wendigkeit der Konvention von selbst, um nun auch
seitens der Benzinfabriken den Preis ihrer Erzeugnisse
entsprechend erhöhen zu können. Das wird denn auch
ohne Zweifel die nächste Folge des Abschlusses der
Konvention sein.

Holzpflaster. Durch Berliner Blätter ging vor kurzem
eine Notiz, daß sich der Berliner Magistrat gegen die

Verwendung von Holzpflaster ausgesprochen habe, da
sich dasselbe nicht in dem gehofften Umfange den An-
forderungen des Verkehrs entsprechend bewährt habe.
Es ist aus diesem Anlasse interessant, zu erfahren, daß

z. B. Dresden und Leipzig mit der gleichen Pflasterung
sehr gute Erfahrungen gemacht haben. Es sei weiter
nur beiläufig erwähnt, daß in Australien Holzpflaster
seit ungefähr 20 Jahren fast in ausschließlicher Ver-
Wendung ist, und daß in London nicht weniger als
150,000 Quadratmeter Straßenfläche mit demselben
versehen sind. Der Unterschied in dem so verschieden-
artigen Verhalten hat nach einer Mitteilung des Inter-
nationalen Patentbureaus Carl Fr. Reichelt, Berlin N VV

6 seinen Grund hauptsächlich darin, daß in Berlin Haupt-
sächlich Eichenholz und Bayrische oder Schwedische Nadel-
Hölzer zur Verwendung kamen, während die anderen
Städte ausschließlich australisches Hartholz verwendeten.
Es bedarf vor Allem keiner kostspieligen Jmprägnation
und ist wegen seiner außerordentlichen Dichte gegen Ein-
dringen von Regenwasser sehr widerstandsfähig;, das-
selbe wird vielmehr schnell nach beiden Seiten ablaufen.
Nach Aushören des Regens trocknet die Oberfläche eines
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berartigen ißflafterg fe£)c fdjnell ab. Stimmt mari bte

fpärte beg ©raniteg gu 100 art, fo ift bie beg auftra»
lifd^en fpartlfolgeg gleich 130. ®ag fpecififc^e (Semicht beg

lefsteren beträgt 1,1. £ro| feiner fpärte mirb bagfetbe
niemalg fo glatt merben, bafi eg ben 3ugtteren nicfjt
mehr ben nötigen fpalt gäbe. ®ie ©challbämpfung ift
eine nach jeber iRichtung borgüglidfe. Sn Oerfe^rgreitfjen
©trafen, über meldfe ber benfbar fchmerfte Saftüerfehr
geleitet mirb, geigte auftralifcheg ^»olgpflafter in 12 Sauren
eine Mbnutjung üon nur '.'3 ©entimeter. Soften für 9lug=

befferungen finb, .bei öorfdfriftgmäffig bertegtem ißflafter
unter normalen Verlfältniffen bor 20 Sauren faum gu
ermarten. Snbem man bie Vlöcfe beg ^erauggeriffenen
ißflafterg entfforecfienb abfdfneibet, fann man biefelben
für eine gleiche Mngalfl bon galjren mieber berlegen.
5Die erften Soften auftralifdfen £>olgpfIafterg finb aßer=

bingg mefentlid) ^ö^er alg bie anberer ißflafterarten,
jeboct) ift eg, infolge beg Sßegfallg bon ^Reparaturen unb
ber gmei big brei Mal längeren Sebengbauer tlfatfächlich
beträchtlich) billiger, mie febeg anbere ißflafter.

®ie anierifaiiifrf)eu Vaumeifter, bie auf bie ©rricfftung
bon ©ebäuben bon 15 big 20 ©tocfmerfen berfaEen
finb, Ifaben mahrfd)einltch nicht baran gebacfit, baß bie

hödfften ©inmoljner in biefen „|>immel!ra|ern" fogu=

fagen ftänbig in einer ©rbbebengefalfr fchmeben. 3eben=

falte fann nach ben geftfteïïungen ber letzten ßdt in
ßlficago ber Stufentljalt in ber 20. ©tage eineg berartigen
©ebäubeg gumeilen recht unangenehme Ueberrafcfiungen
bereiten. 3" ^g legten Monatg Df tober ber=

urfact)te ein ftarfer SBinb mit einer ftünbigen @e=

fchminbigïeit bon etma 80 $m. giemlich bebeutenbe
©dftoanfungen ber iRiefenlfäufer, bie oerfchiebentlicff
ißenbeluljren gum ©tillftanbe brachten unb ernfte Ve=

forgniffe megen ber geftigfeit ber Mauern einflößten.
®abei ift ein SBinb bon ber genannten ©efdjminbigïeit
nod) ïeinegmegg ein Drfan gu nennen, benn bie bon
ben Meteorologen gemöhnlid) benutzte Söinbffala geht
big gu einem Maximum bon faft 150 Ein. in ber ©tunbe.
Slllerbingg ift ©bùago ber bolten Sßirfung ber bon
bem MicffigamSee fommenben SBinbe auggefetü. ®er
greffe greimaurertempel, ein fpaug bon 20 ©tocfmerfen
unb beinahe 80 Meter ipöfje,

_

meif) babott ettoag gu
ergäben; bie ©chmanfungen biefeg ©ebäubeg finb big

auf 10 ©tut. gefdjäfct morben, 10 ©tut., bie ßahl nimmt

fid) fehr Mein aug, man foil fid) nun aber einmal bor=
ftellen, bah fich &ie ©egenftänbe im eigenen 3immer
fortbauernb um 10 ©tm. hin unb her Oerfdfieben, unb
man felbft mit ihnen. S)ie ißenbelulfr beg hhbrograpf)ifd)en
Vureaug ber bereinigten Staaten, bie in ber oberften
©tage beg genannten (Sebäubeg untergebracht ift, ift
fc()on mehrmatg ftelfen geblieben, unb man ift fd)on
bagu gelangt, nur noch Uhren ohne ißenbel in biefer
§öf)e gu bermenben. SDer @rab ber @d)manfung richtet
fich naturgemäh nach i>er fpölfe unb ber Sage ber bau-
merfe, für mehrere Käufer mit fiebengehn ©tagen finb
©chmanfungen bon 4,5 big 11 Millimeter ficher nad)=
gemiefen morben. ©g finb nun mohl gmeifellog alle
Vorfid)tgrnahregeIn gum ©dfu^e ber fpäufer bor ber
SBut beg SSinbeg getroffen, aber man fann eg boch
ben ©inmohnern nicht oerbenfen, bah fir fich etmag
unbehaglich fühlen unb gumeilen, bie fffrage tßun, mag
aug ißnen unb ihren ißenbeluhren merben mürbe, menn
einmal ein mirllicher Spflon über bie ©tabt hereinbräche.

©ttte neue ltnfallberhütunß§'borrid)tun0. @röhtmög=
lichfte Sicherung beg SIrbeiterg gegen Unfälle ift nicht
allein Pflicht, fonbern liegt auch im eigenften Sntereffe
jebeg Unternehmerg unb ber Serufggenoffenfchaften. 2lm
beften gemährleiftet mirb bie Sicherung gegen Unfälle
entfehieben burch Vorrichtungen, melche ofne Vefchäbigung
beg Materialg ben möglichft fofortigen ©tillftanb ber
®raftmafchine gu bemirfen ermöglichen. Von biefen
Vorrichtungen nun hat fich &ie unter bem Stamen „$er=
fuleg" oon ber girma ©urb Stube in Offenbach u M.
in ben Verlehr gebrachte ©chmungrabbremfe in ber
ißragig bigßer am beften bemährt. ®tefe entfehieben Ve=
achtung oerbienenbe ©icherheitg=3totbremfe ift genannter
girma patentiert. Vei ihr merben einanber biametral
gegenüber auf ben iRabumfang mirlenbe Vremgbaden,
bie mittetft Senfern am gunbament feft finb, burch
einen eleftrifdf, üon jebem beliebigen ißunft eineg Vetriebeg
auglögbaren fgallljebel bethätigt. ®erfelbe ift an feinem
freien ©nbe mit einem 3uhubogen üerfeßen, ber nadj
ber SXuglöfung in ein burd) regelbare iReibung mitge=
nommeneg ßuhurab greift, big er in bie Slrbeitgftellung
gebrängt ift. Verfudje an Meinen mie an groheit
Mafchinen big gu 2000 HP ergaben, bah biefe 9tot=
bremfe, ohne irgenb melche fc£»äblic£)e Stebenmirfung auf
bie Vetriebgmafchtne, faft momentan mirft.

^Preislisten stellen gern zn Dienstfn.

Bohrmaschinen, irehbänke^
Fräsmasohiüon^ '2230b

eigener patentirter unübertroffener Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Wünsch, Dresden-A.
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derartigen Pflasters sehr schnell ab. Nimmt man die

Härte des Granites zu 100 an, so ist die des austra-
lischen Hartholzes gleich 130. Das specifische Gewicht des

letzteren beträgt 1,1. Trotz seiner Härte wird dasselbe
niemals so glatt werden, daß es den Zugtieren nicht
mehr den nötigen Halt gäbe. Die Schalldämpfung ist
eine nach jeder Richtung vorzügliche. In verkehrsreichen
Straßen, über welche der denkbar schwerste Lastverkehr
geleitet wird, zeigte australisches Holzpstaster in 12 Jahren
eine Abnutzung von nur 'Z Centimeter. Kosten für Aus-
besserungen sind, bei vorschriftsmäßig verlegtem Pflaster
unter normalen Verhältnissen vor 20 Jahren kaum zu
erwarten. Indem man die Blöcke des herausgerissenen
Pflasters entsprechend abschneidet, kann man dieselben
für eine gleiche Anzahl von Jahren wieder verlegen.
Die ersten Kosten australischen Holzpflasters sind aller-
dings wesentlich höher als die anderer Pflasterarten,
jedoch ist es, infolge des Wegfalls von Reparaturen und
der zwei bis drei Mal längeren Lebensdauer thatsächlich
beträchtlich billiger, wie jedes andere Pflaster.

Die amerikanischen Baumeister, die auf die Errichtung
von Gebäuden von 15 bis 20 Stockwerken versallen
sind, haben wahrscheinlich nicht daran gedacht, daß die

höchsten Einwohner in diesen „Himmelkratzern" sozu-
sagen ständig in einer Erdbebengefahr schweben. Jeden-
falls kann nach den Feststellungen der letzten Zeit in
Chicago der Aufenthalt in der 20. Etage eines derartigen
Gebäudes zuweilen recht unangenehme Ueberraschungen
bereiten. Zu Ende des letzten Monats Oktober ver-
ursachte ein starker Wind mit einer stündigen Ge-
schwindigkeit von etwa 80 Km. ziemlich bedeutende

Schwankungen der Riesenhäuser, die verschiedentlich
Pendeluhren zum Stillstande brachten und ernste Be-
sorgnisse wegen der Festigkeit der Mauern einflößten.
Dabei ist ein Wind von der genannten Geschwindigkeit
noch keineswegs ein Orkan zu nennen, denn die von
den Meteorologen gewöhnlich benutzte Windskala geht
bis zu einem Maximum von fast 150 Km. in der Stunde.
Allerdings ist Chicago der vollen Wirkung der von
dem Michigan-See kommenden Winde ausgesetzt. Der
große Freimaurertempel, ein Haus von 20 Stockwerken
und beinahe 80 Meter Höhe, weiß davon etwas zu
erzählen; die Schwankungen dieses Gebäudes sind bis
auf 10 Ctm. geschätzt worden, 10 Ctm., die Zahl nimmt

sich sehr klein aus, man soll sich nun aber einmal vor-
stellen, daß sich die Gegenstände im eigenen Zimmer
fortdauernd um 10 Ctm. hin und her verschieben, und
man selbst mit ihnen. Die Pendeluhr des hydrographischen
Bureaus der Vereinigten Staaten, die in der obersten
Etage des genannten Gebäudes untergebracht ist, ist
schon mehrmals stehen geblieben, und man ist schon
dazu gelangt, nur noch Uhren ohne Pendel in dieser
Höhe zu verwenden. Der Grad der Schwankung richtet
sich naturgemäß nach der Höhe und der Lage der Bau-
werke, für mehrere Häuser mit siebenzehn Etagen sind
Schwankungen von 4,5 bis 11 Millimeter sicher nach-
gewiesen worden. Es sind nun wohl zweifellos alle
Vorsichtsmaßregeln zum Schutze der Häuser vor der
Wut des Windes getroffen, aber man kann es doch
den Einwohnern nicht verdenken, daß sie sich etwas
unbehaglich fühlen und zuweilen, die Frage thun, was
aus ihnen und ihren Pendeluhren werden würde, wenn
einmal ein wirklicher Cyklon über die Stadt hereinbräche.

Eine neue Unfallverhütungs-Vorrichtung. Größtmög-
lichste Sicherung des Arbeiters gegen Unfälle ist nicht
allein Pflicht, sondern liegt auch im eigensten Interesse
jedes Unternehmers und der Berufsgenossenschaften. Am
besten gewährleistet wird die Sicherung gegen Unfälle
entschieden durch Vorrichtungen, welche ohne Beschädigung
des Materials den möglichst sofortigen Stillstand der
Kraftmaschine zu bewirken ermöglichen. Von diesen
Vorrichtungen nun hat sich die unter dem Namen „Her-
kules" von der Firma Curd Nube in Offenbach a M.
in den Verkehr gebrachte Schwungradbremse in der
Praxis bisher am besten bewährt. Diese entschieden Be-
achtung verdienende Sicherheits-Notbremse ist genannter
Firma patentiert. Bei ihr werden einander diametral
gegenüber auf den Radumfang wirkende Bremsbacken,
die mittelst Lenkern am Fundament fest sind, durch
einen elektrisch, von jedem beliebigen Punkt eines Betriebes
auslösbaren Fallhebel bethätigt. Derselbe ist an seinem
freien Ende mit einem Zahnbogen versehen, der nach
der Auslösung in ein durch regelbare Reibung mitge-
nommenes Zahnrad greift, bis er in die Arbeitsstellung
gedrängt ist. Versuche an kleinen wie an großen
Maschinen bis zu 2000 î! ergaben, daß diese Not-
bremse, ohne irgend welche schädliche Nebenwirkung auf
die Betriebsmaschine, fast momentan wirkt.
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